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Die ISO-Managementsysteme sind so auf-
gebaut, dass ein weltweit einheitliches 
Verständnis einer Best Practice erfolgen 
kann, eine kontinuierliche Verbesserung 
angestossen wird sowie in sich stimmige 
und kohärente Systeme aufgebaut wer-
den. Letzteres sollte zu einer Durchgän-
gigkeit führen. Wenn sich das Umfeld 
eines Unternehmens verändert, sollte dies 
also in Dokumentation und Umsetzung 
wahrnehmbar werden: 6.1.1 Bei der Planung 
des SGA-Managementsystems muss die Or-
ganisation die in 4.1 (Kontext) genannten 
Themen, die in 4.2 (interessierte Parteien) 
und in 4.3 (Anwendungsbereich des SGA-
Managementsystems) genannten Anforde-
rungen berücksichtigen […]. Es bestehen 
zahlreiche Verknüpfungen im Normtext, 
die sicherstellen sollen, dass das System 
in sich zusammenhängend aufgebaut 
wird. Dies ist für die Managementsystem-
leitung eine anspruchsvolle Aufgabe, führt 
aber dazu, dass beim Anwender nur jene 
Regeln vorliegen, die zu seinem Kontext 
und Arbeitsplatz passen. Die Forderungen 
der ISO 45001:2018 streben somit ein pra-
xistaugliches System an – nur, welche 
Vorleistungen braucht es dazu? 

Wissen und Übernahme  
von Verantwortung
Es bestehen einige Kernelemente, die zu 
einem deutlich stärkeren Praxisbezug 
führen, wenn sie zu Ende gedacht und 
fertig aufbereitet werden. Besonders geht 
es um ein «Bis und mit» in folgenden Pla-
nungs- und Analysearbeiten:

–– Gefährdungsermittlungen bis und mit 
einer Priorisierung im Betrieb

–– Geltende und anwendbare gesetzliche 
Forderungen, bis und mit den Verant-
wortlichen im Unternehmen

–– Weitere bindende Verpflichtungen bis 
und mit Konsequenzen für die Kom-
munikation

–– Kommunikationskonzept, bis und mit 
den internen Sitzungen / Kommuni-
kationsgefässen und relevanten In-
halten

–– Unfallanalysen und -berichte, Austau-
schen von gefährlichen Situationen / 
Beinaheunfällen, bis und mit dem 
Warum im gesamten Arbeitsumfeld

Für diese Planungs- und Analysearbeiten 
muss entsprechendes Wissen einge-
bracht werden. Weiter braucht es Füh-
rungspersonen, die Analysen und Be-
richte abnehmen und Verantwortung 
übernehmen für die Restrisiken. Ohne 
diese beiden Qualitäten – Wissen und 
Übernehmen von Verantwortung  – 
kommt es zu keiner Priorisierung der 
Regeln und 100 % jeglicher verfügbaren 
Regeln müssten angewandt werden. 

Praxis(un)tauglichkeit erkennen
Für die erwähnten Planungs- und Ana-
lysearbeiten sind intensive Vorleistungen 
durch einige wenige Personen nötig, wo-
von dann im Praxisalltag die ganze Be-
legschaft profitiert. Andernfalls ist die 
Regelflut zu gross, es fehlt die Übersicht 
und die Mitarbeitenden müssen mit  
einem eher unguten Bauchgefühl ihrer 
Arbeit nachgehen. Wie lassen sich diese 

Schwachstellen im Managementsystem 
erkennen?

–– Ein typisches Instrument ist das in-
terne Audit. Es müssen hierzu jedoch 
zentrale Fragen gestellt und die The-
men bis zum Nachweis erfragt werden.

–– Wenn Sie die Gesetzeskonformität 
beurteilen können, ist bereits viel Vor-
arbeit getan. Sie haben ermittelt, wel-
che Gesetze und Vorschriften auf Ihre 
Tätigkeiten anwendbar sind? Sie kön-
nen klar beantworten, ob sie gesetzes-
konform sind oder nicht? Wenn dies 
nicht der Fall ist, muss die Gesetzes-
konformität bis und mit den Verant-
wortlichen im Betrieb geklärt werden.

–– Weiter gilt es, in Ihren Unfallberichten 
zu prüfen, ob die Unfallursachen aus-
reichend ermittelt wurden (bis und 
mit dem «Warum» im gesamten Ar-
beitsumfeld). Welche Unfälle werden 
auf Missachten / Unkenntnis von Re-
geln zurückgeführt? 

–– Auch die ASGS-Organisation zeigt, wie 
das Managementsystem in der Praxis 
geführt wird. Wie sind die Aufgaben 
und Pflichten der ASGS im Unterneh-
men verankert? Wird das Wissen in 

Hinter ISO 45001:2018 steckt mehr als nur fordern

Praxistest für Ihr  
ASGS-Managementsystem
Haben Sie sich auch schon die Frage gestellt, ob Ihr Managementsystem für  

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz (ASGS) nicht schlanker aufgebaut werden könnte?  
Ob umständliche Vorgehen nicht einfacher ablaufen könnten, um sichere und  

gesundheitsgerechte Arbeitsplätze zu schaffen und zu erhalten? Sicherlich, ein gewisser  
Aufwand ist nötig – aber am richtigen Ort. 
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der Linie bis zu den Mitarbeitenden 
gebracht? Was wird dem SiBe delegiert, 
welche Aufgaben übernehmen die 
Führungspersonen?

–– Werden Verbesserungsmassnahmen 
systematisch verfolgt? Werden auch 
präventive Massnahmen aus den Un-
fallberichten definiert? Wird Wirkung 
erzielt?

–– Und als Zusammenzug sollte die Ma-
nagementreview beurteilen, ob das 
Managementsystem Wirkung erzielt 
und angemessen ist, d.h. zu einer Um-
setzung und Verbesserung führt.

Diese Hilfsmittel um die Praxis(un)taug-
lichkeit des Managementsystems zu er-
kennen sind nicht abschliessend, ermög-
lichen jedoch das Erkennen und Angehen 
der nächsten wichtigen Baustellen. Zu-
sammenfassend eignen sich die nachfol-
gend formulierten Fragen für einen ra-
schen Praxistest.

Einige Fragen im Praxistest 
Sollten Sie nur einige Minuten zur Verfü-
gung haben für folgende Fragen, wenden 
Sie diese auf Ihr Managementsystem an: 

1.	 Werden Erkenntnisse aus den 
vorgängig erwähnten Planungs- und 
Analysearbeiten bis zum Zielpubli-
kum geführt? Welche?

2.	 Untersuchen unsere internen Audits 
die Umsetzung, indem sie die 
Themen bis zum Nachweis erfragen? 
Wie?

3.	 Wird die Gesetzeskonformität 
tatsächlich bewertet? Wie?

4.	 Erkennen wir aus den Unfallberich-
ten die Ursachen? Welche?

5.	 Ist ASGS in unserer Organisation 
auch in den Führungsfunktionen 
integriert? Wie?

6.	 Werden Verbesserungsmassnah-
men, auch aus Unfallberichten, 
definiert und umgesetzt? Wie?

7.	 Hat unsere Managementreview eine 
Aussage zur Wirksamkeit und 
Angemessenheit – also im Praxis
alltag – des MS? Welche?

Ein solcher Praxistest deckt auf, wie weit 
Ihr ASGS-Managementsystem gereift ist 
und wo die nächsten Baustellen liegen, 
um die Praxistauglichkeit zu erhöhen. 
Viel Erfolg!� ■

Test pratique pour  
votre système de la 
sécurité au travail  
et de la protection  
de la santé

Les outils permettant 
d’identifier l’adéquation ou 
l’inadéquation pratique du 
système de management de 
la sécurité au travail et de la 
protection de la santé ne 
sont pas exhaustifs, mais 
permettent d’identifier et 
d’aborder les prochains 
chantiers importants. En 
résumé, les questions 
suivantes se prêtent à un 
test rapide de la pratique:
1.	 les enseignements tirés 

des travaux de planifica-
tion et d’analyse sont-ils 
transmis jusqu’au public 
cible? Si oui, lesquelles?

2.	 les audits internes 
examinent-ils la mise en 
œuvre en interrogeant les 
thèmes jusqu’à la preuve? 
Si oui: comment?

3.	 la conformité à la loi 
est-elle effectivement 
évaluée? Comment?

4.	 les rapports d’accident 
permettent-ils d’identifier 
les causes? Lesquelles?

5.	 la sécurité au travail et la 
protection de la santé 
dans l’entreprise sont-
elles également intégrées 
dans les fonctions de 
direction? Comment?

6.	 des mesures d’améliora-
tion sont-elles définies et 
mises en œuvre, notam-
ment à partir des rapports 
d’accident? Comment?

7.	 La revue de direction 
permet-elle de se pronon-
cer sur l’efficacité et 
l’adéquation – c’est-à-dire 
dans la pratique quoti-
dienne – du système de 
management? Lesquels?

Un tel test pratique révèle à 
quel point un système de 
management de la sécurité 
au travail et de la protection 
de la santé a mûri et où se 
situent les prochains chan-
tiers afin d’augmenter 
l’aptitude à la pratique.

Bis und mit….
z.B. Priorisierung durch 

Risikobeurteilung

Eingebrachtes Wissen, Übernahme 
von Verantwortung

Zufriedenheit der Mitarbeitenden

Mit Wissen und dem Über­
nehmen von Verantwortung  
zu einer Priorisierung von 
Regeln gelangen und damit ein 
schlankes praxistaugliches 
Managementsystem unterhal­
ten, was zu gesunden und 
zufriedenen Mitarbeitenden 
führt.
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